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VERLOSUNG

Quiz zur Prophezey
 
Dieses Jahr feiert Zürich 500 Jahre Prophezey; eine theologische 
Lehranstalt zur Bibelübersetzung und deren Auslegung.  
Kennen Sie sich mit den Eckpunkten rund um die Prophezey aus?  
Zu gewinnen gibt es das Buch «500 Jahre reformierte Theologie  
in Zürich» zur Geschichte der reformierten Theologie.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wer gründete die 
theologische Lehranstalt 
Prophezey in Zürich?

Heinrich Bullinger 
[ JUB ] 

Johannes Calvin 
[ GRO ] 

Huldrych Zwingli 
[ UEB ] 

1

In welchem Jahr wurde  
die Zürcher Bibel zuletzt 
von der dafür gegründeten 
Arbeitsgruppe über-
arbeitet?

2010 
[ ENT ] 

2007 
[ UNG ] 

2004 
[ STE ] 

4

Wie heisst die Zürcher 
Bibel, die im Jahr 1531  
auf Deutsch erschien? 

Froschauer-Bibel 
[ ERS ] 

Zwingli-Bibel 
[ ILA ] 

Melanchthon-Bibel 
[ SSM ] 

2 Welches waren die 
Ursprungssprachen  
für die Übersetzung? 

Französisch, Italienisch, 
Spanisch 
[ UEN ] 

Deutsch, Englisch, 
Französisch 
[ EUM ] 

Hebräisch, Griechisch, 
Latein  
[ ETZ ] 

3

Di, 3. Juni, 17 h  
Lesung zum  
Internationalen Tag gegen 
Gewalt an Sexarbeiter:innen  
Alte Kirche Wollishofen  
  
Do, 5. Juni, 17 h und   
Sa, 21. Juni, 14 h  
Sound Blessings  
Musiker:innen kreieren  
in der Arche 2.0  
musikalische Kurzstücke  
www.wasserkirche.ch  
  
Mo, 9. Juni, 19.30 h  
Salbungs- und Segnungsfeier  
Jane Eberli und  
Francesco Cattani  
Alte Kirche Albisrieden  
  
Di, 10. Juni, 19 h   
Kino am Turm  
«Der vermessene Mensch»  
Kirchgemeindehaus Seebach,   
Markussaal  
  
Fr, 13. Juni, 19.30 h  
Serenaden-Konzert  
Trio «Todo Tango»  
und Bettina Boller (Violine)  
Garten der Kirche Letten 

Sa, 14. Juni, 19 h  
ClassiCanto Konzert  
Kirche Glaubten  
  
So, 15. Juni, 14.30 h  
WipWest Gartenkonzert  
Mit Singer-Songwriter P.S. Fox  
WipWest Huus  
  
Sa, 21. Juni, 19.15 h  
Konzert Laudate Chor  
Tickets unter: laudate.ch  
   
So, 22. Juni, 19 h  
Sommerkonzert Gospelchor  
Leitung Hanne Fehr  
Neue Kirche Albisrieden  
  
Do, 26. Juni, 18.30–20.30 h  
Antijudaismus in Zürich  
Das jüdische Zürich –  
erzählt in Kurt Guggenheims 
«Alles in Allem»,  
anschliessend Apéro  
Kirchgemeindehaus Enge  
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 27. Juni an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir den 
Sammelband «500 Jahre reformierte Theologie in 
Zürich». Er veranschaulicht die Geschichte der 
Zürcher Hohen Schule von ihrer Gründung bis ins 
frühe 17. Jahrhundert. Eine Buchvernissage dazu 
findet im Juni im Rahmen der Jubiläumswoche  
der Prophezey statt. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Reformation» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
http://www.wasserkirche.ch
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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H and aufs Herz: Was kommt Ihnen 
in den Sinn, wenn Sie das Wort 
«Kirche» hören? Ehrwürdige 

Mauern und Glockengeläut? Vielleicht 
auch das leise Gefühl, dass wir manch-
mal etwas … nun ja, aus der Zeit gefallen 
wirken? Zugegeben, unser Wirken ist nicht 
immer auf den ersten Blick ersichtlich und 
vielleicht fragen auch Sie sich manchmal: 
Wozu ist Kirche heute eigentlich (noch) 
gut? Welchen Nutzen stiftet sie – für 
Sie ganz persönlich und für uns alle als 
 Gesellschaft?

Wir sind überzeugt: einen ganz wesent-
lichen! Und genau diesen Nutzen  
möchten wir mit unserer neuen Kampagne 
«Darum Kirche!» sichtbarer machen.  
Sie soll zeigen, was Kirche – also wir alle 
als  Gemeinschaft – für den Einzelnen  
und für die Gesellschaft Gutes tut. Oft im 
Stillen, aber immer engagiert. Auf Seite 
4 in dieser Ausgabe erfahren Sie mehr 
darüber.

Die Kampagne gliedert sich in drei Phasen, 
die widerspiegeln, wofür wir stehen: Sie 
beginnt mit «Zeit für Hoffnung», denn wir 
möchten Ihnen gerade in herausfordernden 
Zeiten zur Seite stehen und neue Perspek-
tiven eröffnen. Dann folgt «Zeit für Zuge-
hörigkeit», weil wir überzeugt sind, dass 
niemand allein sein sollte.  

Wir stärken Gemeinschaft, knüpfen  
Kontakte und bieten Orte, an denen Sie 
einfach sein dürfen – ganz ohne Leis-
tungserwartung. Schliesslich widmen wir 
uns der «Zeit für Versöhnung». Hier geht 
es darum, Brücken zu bauen, beim Lösen 
von Konflikten zu helfen und das Ver-
ständnis füreinander in unserer vielfälti-
gen Gesellschaft zu fördern.

Wir möchten mit dieser Kampagne auch 
transparent machen, wofür wir da sind 
und wie wir die uns anvertrauten Mittel 
einsetzen: um zu helfen, zu verbinden, zu 
begleiten und zu versöhnen. Entdecken Sie 
mit uns die vielfältigen Gründe, warum  
es auch heute heisst: Darum Kirche!

Wir wünschen Ihnen eine anregende 
Lektüre und freuen uns auf den Austausch 
mit Ihnen.

Herzlich, Ihr

MICHAEL BRAUNSCHWEIG
Vizepräsident Kirchenpflege

STANDORTPLANUNG

 
Zukunft der 

Kirchenräume 
Die reformierte Kirchgemeinde Zürich besitzt in 
ihrem Immobilienportfolio rund 40 Kirchen und  
40 Kirchgemeindehäuser. Der gesellschaftliche 

Wandel und das wachsende Freizeitangebot haben 
die Nutzung dieser Gebäude verändert.  

Zurzeit wird eine Standortplanung durchgeführt, 
um das grosszügige Raumangebot in der Stadt 
Zürich bestmöglich für die Mitglieder und die 

Gesellschaft nutzbar zu machen.

Mehr Informationen zur  
Standortplanung:

Michael Braunschweig.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt das Bild  
«Zeit für Hoffnung» der neuen 
Kampagne «Darum Kirche!». 
Auf der Website www.darum- 
kirche.ch sind Geschichten und 
Angebote aus der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich zu  
entdecken: mitten im Leben, 
engagiert für die Menschen.  
Quelle: Getty Images
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Die Reformierte Kirche Zürich hilft 
durch schwere  Zeiten, bietet Gemein-
schaft und baut Brücken. Was das  
im Alltag bedeutet, zeigt die neue  
Kampagne «Darum Kirche!».

In einem kleinen Quartierpark mitten  
in der Stadt sitzt Thomas Gut auf einer 
Bank. Kein Terminkalender, kein Sit-
zungszimmer. Nur offene Ohren. Der 
Sozialdiakon weiss: In persönlichen 
Begegnungen entstehen Gespräche, die 
Kraft schenken. «Viele fühlen sich über-
sehen. Ich will zeigen, dass jemand da 
ist.» Er begegnet den Menschen dort, wo 
sie sind, – und seine Arbeit als Sozialdi-
akon bringt Hoffnung für jene, die nach 
Wegen suchen, wenn es schwer wird.

«Kirche findet mitten im Leben statt», 
sagt Giancarlo Derungs von der Kommu-
nikation der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich. Viele würden Kirche vor allem 
mit Gottesdiensten verbinden, «doch sie 
engagiert sich auch sozial: Sie begleitet 
in schwierigen Situationen, bietet Ge-
meinschaft und schafft Raum für Dialog. 
Sie ist für jede und jeden da – und das  
in jeder Lebenslage.»

Wie in der Mosaic Church: Hier kommen 
queere Christ:innen, spirituell Suchende 
und alle zusammen, die Glauben beson-
ders  inklusiv gestalten möchten. «Viel-
falt ist hier selbstverständlich, und die 
Menschen fühlen sich angenommen»,  
so Giancarlo Derungs. Auch im Zentrum 
für Migrationskirchen steht das Mitein-
ander im Mittelpunkt: Neun evangeli-
sche Migrationskirchen finden in der 
Kirchgemeinde einen Raum und teilen 

die Überzeugung, dass Glaube verbindet. 
«Das Zentrum zeigt, wie gelebter Glaube 
Brücken baut», sagt Giancarlo Derungs. 
«Kirche schafft Orte der Begegnung, des 
Respekts und des Lernens – ein starkes 
Zeichen in einer Zeit der Abgrenzung.»

Sozialdiakonie, Mosaic Church und 
Migrationskirchen: Drei Beispiele 
zeigen, wie die reformierte Kirchge-
meinde die Menschen dort trifft, wo sie 
sind – mitten in ihrem Leben. Die neue 
Kampagne «Darum Kirche!» lädt ein, 
mehr Geschichten und Angebote aus 
dem kirchlichen Leben kennenzulernen 
und neue Perspektiven zu gewinnen.

«DARUM KIRCHE!» 
Entdecke, was die  
reformierte Kirchgemeinde 
Zürich für dich und die  
Gesellschaft tun kann.  
www.darum-kirche.ch

In einem gesamtstädtischen Gottesdienst werden sieben neue Pfarrpersonen 
offiziell in ihr Amt eingeführt und der Gemeinde vorgestellt. Sie sind bereits seit 
einiger Zeit in fünf Kirchenkreisen engagiert tätig und sollen nun gemeinsam 
feierlich installiert werden. Nach ihrer Urnenwahl Mitte Mai bekräftigen sie im 
Installationsgottesdienst vor der versammelten Gemeinde ihr Ordinationsgelübde 
und ihre Bereitschaft zur Ausübung ihres Amtes. Die Installation erfolgt  
durch das Dekanat des Pfarrkapitels Zürich im Auftrag des Kirchenrates der 
Evangelisch-reformierten Landeskirche des Kantons Zürich. 

GESAMTSTÄDTISCHER 
 INSTALLATIONSGOTTESDIENST
Kirche Glaubten, Sonntag, 1. Juni, 16–17 Uhr 

 
INSTALLATIONSGOTTESDIENST 

Feierlicher Amtsantritt 

KAMPAGNE

«Darum Kirche!»

Dank ihr erschien die erste deutschspra-
chige Übersetzung der gesamten Bibel  
im evangelischen-protestantischen Raum.  
Zudem trug sie massgeblich zur Zürcher  
Reformation sowie zur Gründung der 
heutigen Universität Zürich bei: die Pro-
phezey, die dieses Jahr ihr 500-jähriges 
Jubiläum feiert. 

500 Jahre ist es her, seit Huldrych Zwingli 
und seine Mitstreiter einen Arbeitskreis 
gründeten mit dem Ziel, die Heilige Schrift 
möglichst originalgetreu aus den Ursprachen 
Latein und Griechisch in die Volkssprache  
zu übersetzen. Das Vorhaben mit dem 
Namen Prophezey ermöglichte in Zürich 
erstmals auch öffentliche Vorlesungen auf 
akademischem Niveau. Die Zürcher Bibel, 
auch Froschauer-Bibel genannt, erschien 
nach getaner Arbeit 1531 – noch vor der 
Lutherbibel. 

Die Übersetzungen von Zwingli und Luther 
unterschieden sich vor allem in der Sprache:  
«Zwingli nahm in Kauf, dass einige Sätze 
etwas sperrig daherkamen und man sie 

Bibelübersetzung:  500 Jahre Prophezey 

© evoq communications

https://www.darum-kirche.ch
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/?article=92048
http://www.darum-kirche.ch
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arbeit. So auch beim diesjährigen Jubilä-
um: Geplant sind noch bis Oktober diverse 
Seminare und Veranstaltungen, die sich 
der Prophezey widmen. Tobias Jammerthal 
freut sich besonders auf die Jubiläums-
woche, die von 16. bis 22. Juni stattfindet: 
«Am Tag der offenen Tür präsentiert sich 
die TRF mit Kurzvorträgen, Live-Podcasts 
und einer Buchvernissage des Sammelbands 
‹500 Jahre reformierte Theologie in Zürich›. 
Abends ist ein grosser Festakt in der Uni-
versität geplant.» Die Woche wird mit einem 
Gottesdienst im Grossmünster feierlich be-
endet: «Damit kehrt die Prophezey an ihren 
Ursprungsort zurück. Das Collegium Vocale 
Grossmünster wird singen, die Liturgie ge-
stalten Martin Rüsch vom Grossmünster und 
Cornelia Camichel-Bromeis vom St. Peter. 
Ich werde predigen und hinterher laden wir 
zum Apéro mit einer Führung durch die 
Kirche ein», sagt der Hochschullehrer.

In der Zürcher Wasserkirche finden in der  
Jubiläumswoche ebenfalls Veranstaltungen 
statt: Der Schauspieler und Sprecher Samuel 
Streiff liest aus der Froschauer-Bibel von 1531.  

Zudem laden die Veranstalter:innen zu 
einem Gespräch zwischen Grossmünster- 
Pfarrer Martin Rüsch und der Autorin 
 Gianna Olinda Cadonau sowie der Über-
setzerin und Dozentin Mevina Puorger zur 
Bedeutung der Übersetzung für die Bibel 
und die Literatur. Experimenteller wird es 
dann mit einer Performance der deutsch-
schweizerischen Lyrikerin und Rezitatorin 
Nora Gomringer. Darüber hinaus sind an 
der TRF mehrere Fachtagungen mit inter-
nationalen Spezialist:innen geplant. So stösst 
die Tagung «500 Jahre Täuferbewegung in 
der Schweiz» auf grosses Interesse: «Die 
Einrichtung der Prophezey war unter ande-
rem auch eine Antwort auf das Täufertum. 
Die Täufer propagierten die unmittelbare 
Bibellektüre durch Laien. Zwingli hingegen 
vertrat die Meinung, dass Experten unab-
dingbar waren, um die Originale lesen zu 
können», so  Professor Tobias Jammerthal. 

Zu Fuss können sich Interessierte dem 
Thema während eines geführten Stadt-
spaziergangs nähern. Studierende nehmen 
die Gäste dabei mit auf 500 Jahre Reform-
ations-, Bildungs- und Stadtgeschichte. 
Ausserdem wird zum grossen Jubiläum das 
Theaterstück «Denkerey» im Grossmünster 
uraufgeführt. In neun Szenen wird der  
Geschichte der Prophezey nachgegangen 
und ihre Wirkung bis in die Gegenwart 
beleuchtet. Im Oktober ist vor dem Haupt-
gebäude der Universität ausserdem eine von 
Studierenden gestaltete Ausstellung zur 
Prophezey zu sehen. 

500 JAHRE PROPHEZEY 
Im Veranstaltungskalender  
finden Sie zahlreiche  
Jubiläumsveranstaltungen.  
www.1525.uzh.ch

vielleicht zweimal lesen musste, um sie 
zu verstehen. Dafür war der Inhalt so nah 
wie möglich am Originaltext. Luther hin-
gegen setzte im Zweifelsfall auf ein schö-
nes Deutsch», sagt Prof. Dr. theol. Tobias 
Jammerthal. Er ist Leiter des Instituts für 
Schweizer Reformationsgeschichte (IRG) 
an der Theologischen und Religionswis-
senschaftlichen Fakultät der Universität 
Zürich (TRF). Seit der Erstausgabe wurde 
die Zürcher Bibel immer wieder überarbei-
tet – zuletzt 2007 von einer eigens dafür 
gegründeten Arbeitsgruppe. «Die heutige 
Übersetzung unterscheidet sich deutlich von 
der Erstausgabe, da sich die Sprache seit 
Zwingli stark verändert hat. Der Impuls ist 
aber derselbe geblieben: Die Übersetzung 
soll möglichst nahe am Original sein»,  
so der Leiter des IRG.

Obschon die öffentlichen Vorlesungen seit  
1525 den Grundstein für die heutige  Uni- 
versität Zürich legten, wurde diese erst 1833 
offiziell gegründet. Seit da agiert sie unab-
hängig vom Grossmünster. Universität und 
Kirche pflegen aber eine enge Zusammen-

Bibelübersetzung:  500 Jahre Prophezey 

Das spätmittelalterliche Zürich um 1500.  © Amt für Städtebau
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«Die heutige Übersetzung 
unterscheidet sich deutlich 

von der Erstausgabe  
der Zürcher Bibel.»

PROF. DR. THEOL. TOBIAS JAMMERTHAL
Leiter des Instituts für Schweizer 
Reformationsgeschichte an der 

 Theologischen und  
Religionswissenschaftlichen Fakultät  

der Universität Zürich  

https://www.1525.uzh.ch/de.html
http://www.1525.uzh.ch
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PFARRERIN MIRIAM GEHRKE  |  Was nehmen 
Jugendliche mit auf den Weg nach einem Jahr 
gemeinsamer Suche nach Antworten; nach Wor-
ten, die tragen; nach Farben und Bildern für 
das, was wesentlich ist? Was bleibt von einem 
Jahr Essen und Gedanken teilen, Besuchen in 
Gottesdiensten und Augenblicken des Staunens?

In diesem Jahr ist die Gruppe erstaunlich gross: 
einunddreissig Jugendliche wollen sich konfir-
mieren lassen. Für den Unterricht bedeutet dies, 
dass die Gruppe geteilt werden muss. Es darf also 
gewählt werden, ob dienstags oder donnerstags 
der Unti besucht wird. Das Ergebnis: Es gibt eine 
Mädchengruppe und eine Jungengruppe – mit 
wenigen Ausnahmen. Es ist wichtig, mit wem diese 
Zeit erlebt wird, dass Vertrauen herrscht und offen 
gesprochen werden kann.

Die Themen sind ungewohnt, aber gerade darum 
geht es: über Fragen nachzudenken, die tief gehen, 
über die nicht einfach so geredet wird. Was ist mir 
heilig? Was sind meine Dämonen und wie kann ich 

Das Pfingstereignis gilt als die Geburt 
der Kirche. Doch Gottes Geist weht 
weiter – auch über die Kirche hinaus. 

An Pfingsten damals wurden die Jünger 
erfüllt von Gottes Geist. Menschen 
«aus allen Völkern unter dem Himmel» 
(Apg 2,1–11) «waren fassungslos und 
sagten völlig verwundert»: «Wie kommt 
es, dass jeder von uns sie in seiner Mut-
tersprache hört?» Auch «Römer, Juden 
und Proselyten, Kreter und Araber» 
verstanden, was die Jünger «von den 
grossen Taten Gottes reden». 

Die Apostelgeschichte zeigt: Gottes 
Geist kann Gemeinschaft in der Vielfalt 

bewirken – über sprachliche, kulturelle 
und religiöse Grenzen hinweg. 

Wenn Gottes Geist über alle menschli-
chen Grenzen hinweg weht: Was bedeutet 
das für die Kirche – damals und heute? 

Der Kreisgottesdienst an Pfingsten mit 
Pfarrerin Andrea Ruf wird mit dem 
Abendmahl gefeiert und musikalisch 
begleitet von Preslava Lunardi, Orgel, 
sowie von Matthias Arter, Oboe, und 
Ani Arter, Oboe d’Amore.  � (ar)

KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 8. Juni, 10 Uhr 
Pfarrerin Andrea Ruf

KREISGOTTESDIENST AN PFINGSTEN

Der Wind weht, wo er will

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Wichtig ist, dass das Nachdenken bleibt – und das Gespräch mit Gott.    
Quelle: Freepik

Gottes Geist bewegte sich über dem Wasser – schon vor der Schöpfung.   Quelle: ar

Seit 2023 feiert die äthiopisch-ortho- 
doxe Tewahido Kirche im Kirchen- 
zentrum Saatlen ihre Gottesdienste. 
Einmal im Jahr feiern die Reformier-
ten und äthiopisch-orthodoxen  
Christinnen und Christen gemeinsam 
einen ökumenischen Gottesdienst. 

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST

Den Frieden wagen
«Den Frieden wagen» – ein aktuelles und 
wichtiges Thema mit Blick auf die vielen 
ungelösten Konflikte und Kriege in unse- 
ren Tagen. Jesus sagt im Johannesevan-
gelium zu seinen Jüngern: «Frieden lasse 
ich euch zurück, meinen Frieden gebe ich  
euch. Nicht einen Frieden, wie die Welt 
gibt, gebe ich euch» (Joh 14,27). Was für 
einen Frieden lässt uns Jesus zurück?  
Was ist das Besondere an diesem Frieden?  
Was können wir Christen zum Frie-
den beitragen? Auf diese und weitere 
Fragen wollen wir eine Antwort finden. 
Anschliessend gemeinsames Essen.� (cb)

KIRCHE SAATLEN
Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr 
Pfarrer Christoph Baltensweiler,  
Pfarrer Yonas Gebreselassie und 
Diakon Bereket Tesfa 

Quelle: E. Kiray
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«Mir ist geblieben, 
dass man  
Dinge aus 
verschiedenen 
Winkeln  
betrachten kann.» 
VINZENZ, KONFIRMAND

blieben ist, so ähneln sich die Antworten. Es sind 
vor allem Bilder. Vom Untiraum, vom Konflager, 
vom Zusammenstehen nach dem Unti, vom Kon-
firmationsgottesdienst. An Inhalte erinnert sich 
fast niemand mehr. Aber an Gefühle, die Pfarr
person und die Gemeinschaft.

KIRCHE SAATLEN
Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr, Konfirmiert werden: 
Yana Bertschinger, Yves Brauer, Liv Hellat,  
Leon Nyagah, Dimitri Paras, Marisol Revellado, 
Ilena Waldispühl, Kim Wettenschwiler

KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr, Konfirmiert werden: 
Amédé Braune, Julian Braune, Fabienne Burri, 
Tim Cina, Vinzenz Gamper, Jon Gysel,  
Lukas Häberlin, Nicholas Keller, Timo Mannweiler, 
Maurus Massüger, Anja Meier, Robin Pisà,  
Céline Roth, Karl Runne, Audrey Schnydrig,  
Lorin Schraner, Céline von Schulthess,  
Gabriel Staufer, Marie Straub, Henri Strub,  
Crystelle Stutz, Maximilian Wallat, Miriam Winter

ihnen begegnen? Welche Bilder von Gott zeigt 
die Bibel und welche bringen etwas in mir zum 
Klingen? 

Und was wird von all dem Nachdenken bleiben?
Hoffentlich die Fragen. Die Antworten können 
sich ändern, wichtig ist, dass das Nachdenken 
bleibt. Und das Gespräch mit Gott.

Dann gibt es natürlich noch das andere, das ge-
meinsame Essen und die Tischgespräche. Das 
Erzählen, Lachen, Geniessen, sich gegenseitig 
herausfordern, provozieren, trösten und staunen. 
Gestaunt haben wir in Basel bei der Erkundung 
des Münsters, als plötzlich einer den Mund auf-
machte und zu singen begann. Ein gregoriani-
schen Choral. Laut und selbstbewusst. Ein Gänse-
hautmoment für die, die dabei waren.

Nun ist unser Konfjahr fast vorbei. Einige müssen 
noch getauft werden, und gemeinsam werden wir 
noch einmal auf die Reise gehen. Wenn Eltern 
oder Grosseltern gefragt werden, was ihnen ge-

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Wichtig ist, dass das Nachdenken bleibt – und das Gespräch mit Gott.    
Quelle: Freepik
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KREISGOTTESDIENST FÜR 
FAMILIEN UND RPG-ABSCHLUSS

In unserem Kirchenkreis tref-
fen sich regelmässig Kinder und 
Jugendliche, lernen Geschichten 
aus der Bibel, singen und feiern, 
tanzen und spielen Theater. Mit 
einem grossen Fest wird ihr 
Engagement gewürdigt.

Ende Juni feiern wir den Ab-
schluss des Schuljahres. Im 
Familiengottesdienst erzählen 
Kinder und Jugendliche, was sie 
in diesem Jahr im Unti gelernt 
und in anderen Formaten zusam-
men erlebt haben.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst feiern wir weiter bei einem 
gemeinsamen Mittagessen. Wir 
stellen die Grilladen und Ge-
tränke zur Verfügung und freuen 
uns, wenn Sie mit einem Salat 
oder einem Dessert das Buffet 
bereichern. Zur Unterhaltung von 
Gross und Klein werden auch 
interessante Spiele zur Verfügung 
stehen.

Um 14 Uhr führt das ChileThea
terZüri im grossen Saal das Thea-
terstück «Ab ins Wunderland» 
auf. Mehr dazu auf Seite 13.

Wir freuen uns, mit Ihnen und 
den Kindern einen bunten und 
fröhlichen Ausklang des Unti- 
und rpg-Jahres zu feiern.� (nim)

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr
Pfarrerinnen Nikolett Móricz 
und Miriam Gehrke mit Kate-
chetinnen Brigitte Schenkel und 
Dominique Hinden
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Pfarrwahl­
kommission
ANDI STOLL, PRÄSIDENT 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Unsere Pfarrwahlkommission hat 
im Februar die beiden vakanten 
Pfarrstellen des Kirchenkreises aus-
geschrieben. Für die Pfarrstelle mit 
dem Schwerpunkt Jugend und junge 
Erwachsene, die seit dem Weggang 
von Pfarrer Ralph Müller vor drei 
Jahren, vakant ist, konnte mit Pfarrer 
Philippe Schultheiss eine Nachfolge 
gefunden werden. Bitte beachten Sie 
dazu den separaten Artikel in dieser 
Ausgabe des reformiert.lokal auf der 
gegenüberliegenden Seite. Die zweite 
Pfarrstelle beinhaltet den Schwer-
punkt Erwachsene. Dies umfasst 
nebst den allgemeinen pfarramtlichen 
Aufgaben wie Gottesdienste, Amts-
wochen oder Seelsorge die Alters-
arbeit unter anderem in Gesundheits-
zentren, die Zusammenarbeit mit 
Migrationskirchen, den interkulturel-
ler und interreligiöser Dialog sowie 
die Erwachsenenbildung. Diese 
Arbeiten übte zuletzt hauptsächlich 
Pfarrer Jiri Dvoracek aus, der den 
Kirchenkreis per Ende 2024 verlas-
sen hat. 

Für diese zweite Pfarrstelle hat die 
Pfarrwahlkommission kurz vor Re-
daktionsschluss dieser Ausgabe einen 
Wahlvorschlag zugunsten von Frau 
Hoby Randriambola beschlossen. Sie 
ist in Madagaskar geboren (1971) und 
aufgewachsen. Theologie studierte 
sie in Frankreich, Deutschland und 
Jerusalem. Zurzeit unterrichtet sie an 
der Universität Marburg im Fachbe-
reich Theologie und wohnt in Laufen-
burg, Deutschland. Wir werden 
Hoby Randriambola in der nächsten 
Ausgabe des reformiert.lokal näher 
vorstellen.

Die Pfarrwahlkommission ist über-
zeugt, mit Philippe Schultheiss und 
Hoby Randriambola zwei versierte 
und empathische Pfarrpersonen für 
unseren Kirchenkreis gefunden zu 
haben. Mit ihnen ist das Pfarrteam ab 
dem August wieder komplett.

reformiert.lokal Kirchenkreis zwölf

Wir laden Sie herzlich zur ausser- 
ordentlichen Kirchenkreisversamm-
lung ein. Gerne informieren wir 
Sie über die Standortplanung im 
Kirchenkreis zwölf.

Die Kirchenpflege hat die Kirchenkreise 
mit einer Standortplanung beauftragt. 
Im Rahmen der Standortplanung wer-
den Massnahmen definiert, um die im 
«Leitbild Immobilien» definierten Ziele 
zu erreichen. Im Vordergrund steht die 
intensivere Nutzung der Gebäude durch 
die Kirchgemeinde und die Gesellschaft 
und die Reduktion der kirchlich genutz-
ten Flächen.

Am 22. März diskutierten wir mit Ihnen 
als Gemeindeglieder die Konzeptidee 
zur Profilierung unserer drei Kirchen-

orte: die Sonntagskirche in Oerlikon, 
die Werktagskirche in Schwamendingen 
und die Familienkirche in Saatlen. Der 
Kreiskonvent hat die Rückmeldungen 
des Gemeindeanlasses im April aus-
gewertet und das Konzept weiterent-
wickelt. Die Kirchenkreiskommission 
hat das Konzept finalisiert. Wir stellen 
Ihnen an der a.o. Kirchenkreisversamm-
lung gerne das Konzept der Standortpla-
nung vor und beantworten Ihre Fragen.

Traktanden
1. Begrüssung
2. Konzept Standortplanung
3. Fragenbeantwortung (aso)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Montag, 23. Juni, 19 Uhr

AUSSERORDENTLICHE KIRCHENKREISVERSAMMLUNG 

Einladung

IN EIGENER SACHE

Vielseitig unterwegs
Mitarbeiterin Simone Roth über-
nimmt nach Reinigungsarbeiten und  
Mithilfe bei Anlässen auch Dienste  
als Sigristin. Ihre Fähigkeiten 
und Flexibilität kommen dem 
Kirchenkreis sehr zugute.

Simone Roth arbeitet schon länger für 
den Kirchenkreis zwölf. Sie profitiert 
von einer Art «Heimvorteil», wohnt sie 
doch im Seitentrakt des Kirchgemein-
dehauses Schwamendingen. Gestartet 
hat sie mit Reinigungsarbeiten. Im 
vergangenen Jahr übernahm sie dann 

Gartenarbeiten und engagierte sich als 
Umweltbeauftragte für den «Grünen 
Güggel». Stark eingebunden ist Simone 
Roth jeweils in den Kindersingwochen 
und für das ChileTheaterZüri. Neu wird 
sie in den Sigristendienst eingeführt. 
Geplant ist, dass sie 2026 den Kurs des 
Schweizerischen Sigristen-Verbands 
absolviert. Wir danken Simone Roth für 
ihre frohe Art und zupackende, verant-
wortungsbewusste Arbeit. 

Weiterhin viel Freude und Energie,  
liebe Simone! (ast)

Quelle: Samuel Jordi
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Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Wir begrüssen Philippe Schultheiss 
herzlich in unserem Kirchenkreis. 
Er übernimmt ab August die Pfarr-
stelle mit dem Schwerpunkt Jugend 
und junge Erwachsene. Wir sind froh, 
mit ihm unser Pfarrteam ergänzen zu 
können.

Unsere Pfarrwahlkommission schlägt 
nach intensiver Suche Philippe Schul-
theiss als Pfarrer vor. Bis zu seiner Wahl 
an der Urne wird Philippe Schultheiss 
als Pfarrstellvertreter tätig sein. Die 
Pfarrwahlkommission ist überzeugt, 
einen herzensguten, offenen und enga-
gierten Pfarrer gefunden zu haben, der 
nebst den allgemeinen pfarramtlichen 
Aufgaben unsere Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen auf ihrem Glaubens- 
und Lebensweg begleiten wird. 

Philippe Schultheiss hat Wurzeln in den 
Kantonen Basel und Schaffhausen, ist 
40 Jahre alt und wohnt seit neun Jahren 

in Zürich. «Ich bin ein Stadtmensch,  
der auf dem Land aufgewachsen ist.», 
meint er mit einem Schmunzeln. In 
seiner Wohnung liegt auf fast jedem 
Tisch eine Bibel, damit bei Bedarf 
immer eine zur Hand ist. Er hört gerne 
jüdische Musik und hat sich kürzlich 
einen Koran gekauft. Nach Studien in 
Philosophie und Wirtschaft arbeitete er 
unter anderem in Online-Startups sowie 
in der Bundesverwaltung. Im Jahr 2024 
schloss er das Theologiestudium im 
Quereinstieg ab. Er absolviert zurzeit 
das Lernvikariat in Volketswil.

Wir wünschen Philippe Schultheiss eine 
inspirierende Einarbeitungszeit mit vie-
len spannenden Begegnungen. Unsere 
Vorfreude über sein künftiges Wirken in 
unserem Kirchenkreis ist sehr gross.

Andi Stoll, Präsident der Kirchenkreis-
kommission / Pfarrwahlkommission

Vom 13. bis 19. September fahren wir 
gemeinsam nach Davos und geniessen 
die zauberhafte Berglandschaft.  
Wir wohnen direkt am Davosersee  
im wunderschönen Hotel Seebüel.

Davos und seine Umgebung bieten eine 
Vielzahl von Ausflugsmöglichkeiten und 
spannenden Aktivitäten. Wir besuchen 
die Schatzalp, fahren auf das Jakobs-
horn, lernen im Heimatmuseum über 
Geschichte und früheres Alltagsleben 
von Davos, geniessen die Bergwelt von 
der Kutsche aus und haben die Gele-
genheit zu Wanderungen und Spazier-
gängen. Am Abend bieten wir Spiele, 
Musik, einen Film und Gelegenheit für 
Gespräche und Geselligkeit an. Aber 
auch Ruhe und Erholung sollen nicht zu 
kurz kommen. 

Die Hinfahrt mit einem Zwischenhalt in 
der Schokoladenfabrik Läderach in Bil-
ten und einem gemütlichen Mittagessen 

unterwegs, sowie die Rückfahrt durch 
herbstlich schöne Landschaften erfolgen 
in einem Wäckerlin-Car.

Die Kosten für die Hin- und Rückreise, 
für Übernachtungen und Essen, für Aus-
flüge und Führungen belaufen sich auf 
rund 1300 Franken. Genauere Angaben 
und Flyer zum Mitnehmen folgen am 
Informationsanlass.

Unser Team besteht aus den Sozial-
diakoninnen Ruth Tobler und Tanja 
Gabathuler, der Pfarrerin Andrea Ruf 
und den Begleitpersonen Brigitte und 
Ruedi Grob.� (tga)

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Informationsanlass zur Ferienwoche in 
Davos vom 13. bis 19. September
Dienstag, 10. Juni, 16.30 Uhr 
Mit Ruth Tobler, Tanja Gabathuler und 
dem Freiwilligenteam

PFARRWAHLKOMMISSION

Herzlich willkommen

INFORMATIONSANLASS

Ferienwoche in Davos

Philippe Schultheiss. Quelle: P. Schultheiss

Oben: Davosersee. Unten: Herbstliche Stimmung am 
Monstein.   Quelle: Marcel Giger
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Zu den häufigsten Pfingst-Symbolen 
gehören die Taube, Feuer, Licht, Wind, 
Atem – aber auch Transformation und 
Einheit sind bedeutende Merkmale. 
Das Ensemble Interrogatio präsentiert 
ein Programm, das im Juli in Kopen-
hagen als Preisträgerkonzert aufge-
führt wird.

Das Programm trägt den Geist der 
Transformation: Die ursprünglich für 
höhere Instrumente komponierten Wer-
ke (z. B. Flöte und Geige) erhalten durch 
den Bratschenklang und das nordische 

Instrument Nyckelharpa eine neue, 
reizvolle Klangfarbe. Klassiker wie 
J. Haydn, F. Couperin oder C. P. E. Bach 
bekommen dadurch eine frische Färbung 
und einen unverwechselbaren Charakter. 
Einige Polonaisen aus nordischen Tra-
ditionen bringen ein Hauch von Norden 
nach Schwamendingen.

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Sonntag, 8. Juni, 17 Uhr 
Ensemble Interrogatio: Anne Sophie van 
Riel, Viola; Filip Rekieć, Nyckelharpa; 
Sofija Grgur, Cembalo

Der Musikverein Harmonie Schwa
mendingen lädt zu einem facetten-
reichen Klangerlebnis ein – mit neuer 
Dirigentin, vielfältiger Musik und 
geselligem Ausklang.

Unter dem Titel «Kaleidoskop» lädt 
der Musikverein Harmonie Schwamen
dingen (MVS) mit rund 30 Musizie-
renden zu einem spannenden, musi-
kalischen Abend ein. Passend zum 
Namen erwartet das Publikum ein 
abwechslungsreiches Programm: ein 
weltberühmter Walzer, eine Opernarie, 
moderne, spannungsgeladene Werke so-
wie heitere, unterhaltsame Stücke. Es ist 

das erste Konzert des Vereins unter der 
Leitung von Anastasija Raspopova, der 
neuen Dirigentin. Im Anschluss an das 
Konzert sorgt ein kleiner Gastrobetrieb 
mit Bar für einen gemütlichen Ausklang. 
Neugierig auf einen Musikgenuss mit 
vielen Facetten? Das Konzert «Kaleido-
skop» hält eine spannende Klangvielfalt 
für Sie bereit. Wir freuen uns auf Sie.
� (MSV)
KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Samstag, 14. Juni, 20 Uhr 
Einlass ab 19.15 Uhr
Eintritt frei – Kollekte
www.mvschwamendingen.ch 

Das Kirchgemeindeorchester Schwa
mendingen spielt unter der Leitung 
von Eveleen Olsen tänzerische und 
virtuose Musik zur Sommersonnen-
wende. 

Die Sommersonnenwende ist ein Fest, 
das in den nördlichen Ländern beson-
ders gefeiert wird. Die Tage sind ewig 
hell, nur dämmrig inmitten der Nacht. 
Die gewählten Stücke bestechen durch 
tänzerischen Schwung und überraschen-
de Spielfreude, die nicht nur in Wohl-
klängen repräsentiert ist. Höhepunkt ist 
das berühmte Violinkonzert «Sommer» 

aus Vivaldis «Vier Jahreszeiten», virtuos 
und begeisternd interpretiert von der 
Geigerin Laida Alberdi. Es ist program-
matische Musik der drückenden Som-
merhitze im gewittrigen Venedig. An 
ihrer Seite spielt Hanspeter Oggier, ein 
Panflötenvirtuose, rumänische Balladen- 
und Tanzmusik. Dazu kommen nordi-
sche Weisen aus der finnischen Fiedler-
tradition.� (KGO)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Samstag, 21. Juni, 19.30 Uhr
Eintritt frei – Kollekte. www.kgo.ch

PFINGSTKONZERT

Ein Hauch von Norden

KONZERT

Kaleidoskop der Klänge

KONZERT

Sommerklänge

Quelle: Freepik

Die neue Dirigentin: Anastasija Raspopova.   Quelle: MVS

Hanspeter Oggier und Laida Alberdi.   Quelle: Laida Alberdi

http://www.mvschwamendingen.ch
http://www.kgo.ch
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Mit seinen 41 Metern Gesamthöhe, den 
vier Aussichtsplattformen und der mar-
kanten Form stellt der Hardwaldturm 
eine neue Attraktion im Glattal dar.

Wir starten unsere Wanderung vom 
Kirchenzentrum Saatlen aus und errei-
chen unser Ziel in knapp zwei Stunden. 
Dann gilt es noch 210 Stufen zu er-
klimmen, bevor wir mit einem wunder-
schönen Rundumblick belohnt werden. 
Wer es etwas gemütlicher möchte, kann 
den Bus nehmen und an der Haltestelle 
Opfikon, Dorf (10.43 Uhr), dazustossen. 
Auf dem Rückweg wandern wir über 
Wallisellen. Auch da kann der Weg mit 
dem Bus abgekürzt werden.� (gmu)

TREFFPUNKT:  
KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Samstag, 14. Juni, 9.45 Uhr
Mitnehmen: Verpflegung (Grillmöglich-
keit bei schönem Wetter) und Getränke
Auskunft: Gery Muhl, 044 321 16 00

MÄNNERTREFF

Wanderung zum 
Hardwaldturm

SPARGELWANDERUNG IM JUNI
Montag, 2. Juni

WANDERUNG STOOS IM JULI
Montag, 7. Juli (14. Juli)

Was wäre ein Sommer ohne unser 
alljährliches Sommerfest? Darum 
wollen wir auch dieses Jahr kurz vor 
den Sommerferien mit den Gemein-
den Hirzenbach und St. Gallus den 
Sommer mit Musik, Tanz und Essen 
begrüssen und feiern. 

Antonio reist aus dem Tessin an, um 
für uns zu musizieren und zu singen. Er 
singt Volkslieder, Schlager, Rock ’n’ Roll 
und vieles mehr und erfüllt auch gerne 
Liederwünsche. Besonders freut sich 
Antonio, wenn kräftig mitgesungen und 
vielleicht sogar getanzt wird. 

Später am Nachmittag geniessen wir 
Würste vom Grill, Salat und etwas 
Süsses. Auch für Getränke wird gesorgt 
sein. Wir freuen uns auf einen fröhli-
chen Nachmittag mit guten Gesprächen, 
gemeinsamem Lachen und ein wunder-
volles Beisammensein.� (tga)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Donnerstag, 26. Juni, 14.30 Uhr
Fredy Flückiger (Hirzenbach), Joanna 
Sobiecka (St. Gallus), Tanja Gabathu-
ler und Frank Zielinski (Kirchenkreis 
zwölf) heissen Sie herzlich willkommen

WANDERGRUPPE OERLIKON

Wanderungen Juni und Juli

NACHMITTAG MIT MUSIK UND GRILL

Ökumenisches Sommerfest

Quelle: gmu

Wir feiern den Sommer.   Quelle: Ella Angelika

GEMEINSCHAFT

Café in Saatlen
Dieses Mal besucht uns Frau Hungerbühler 

von der Fachstelle Zürich im Alter. Sie erhalten 
Informationen zu den Themen rund ums Alter: 

Wohnen, Gesundheit und Finanzen. 

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Donnerstag, 5. Juni, 14 Uhr

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Alle Informationen auf dem Wanderzettel! Auskunft/Anmeldung bis am Freitag 
vor der Wanderung, 18 Uhr, an: j.f.zehnder@gmx.ch oder rudost@bluewin.ch

ACHTUNG   
SEHR KURZFRISTIG
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Osteoporose – auch Knochenschwund 
genannt – ist eine Erkrankung des 
Skeletts, von der die Hälfte aller 
Frauen und jeder sechste Mann im 
Alter von über 70 Jahren betroffen 
sind. Vortrag von Dr. med. Andreas 
Spillmann. 

Viele Menschen merken vom schleichen-
den Knochenverlust jahrelang nichts, 
bis der Abbau so weit fortgeschritten 
ist, dass schon ein banaler Stolpersturz 
zu einem Bruch, oft im Handgelenks- 
oder Hüftbereich, führt. Dies hat nicht 
nur Schmerzen und Behinderungen zur 
Folge, sondern unter Umständen auch 

einen Aufenthalt im Spital und in einer 
Rehaklinik. In seinem Vortrag erklärt 
Dr. med. Andreas Spillmann nicht nur 
die Entstehung der Osteoporose, die 
Schritte zur Diagnose und die Behand-
lungsmöglichkeiten. Er zeigt auch auf, 
mit welchen Massnahmen man dem 
Knochenschwundes vorbeugen und wie 
man Knochenbrüchen verhindern kann. 
Hier stehen Empfehlungen zur optima-
len Ernährung und der regelmässigen 
körperlichen Aktivität und Bewegung 
im Vordergrund.� (B&B)

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Freitag, 27. Juni, 14.30 Uhr

B&B BILDUNG UND BEGEGNUNG

Wenn Knochen brüchig werden

Links: Normale Knochenstruktur. Rechts: Knochen mit 
Osteoporose.   Quelle: Aisha Huseynova, Wikimedia Commons

Der Orchesterverein Oerlikon, unter 
der Leitung von Oscar Echeverry, 
präsentiert sein Sommerkonzert mit 
anschliessendem Apéro.

Im Rahmen der Reise im Mai ans euro-
päische Orchesterfestival in Avignon 
hat das Orchester ein Programm mit 
musikalischen Delikatessen zusam-
mengestellt. Ein zentrales Thema ist 
der Schweizer Exportschlager: zu den 

Symphonic Chocolates des kanadischen 
Komponisten Maxime Goulet gehört, 
dass das Publikum zu jedem Satz pas-
sende Schokoladen degustieren kann. 
Umrahmt wird dieses multisensorische 
Erlebnis mit Werken von Raff, Cheru
bini und Schumann.

KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 29. Juni, 17 Uhr
Eintritt frei – Kollekte, www.ovoe.ch

KONZERT

Symphonische Delikatessen

Quelle: OVOE

THEMENNACHMITTAG

Anpassen oder durchsetzen?
Sich anpassen oder sich durchsetzen; 
sich den Erwartungen Anderer an-
passen oder den eigenen Bedürfnissen 
entsprechen? Esther Stotz referiert 
unter dem Titel: «Mich anpassen oder 
mich durchsetzen?» 

Die Frage, ob ich mich anpassen oder 
mich durchsetzen soll, ob ich den Er-
wartungen Anderer oder meinen eigenen 
Bedürfnissen entsprechen will, kann 
und soll, ist oft Teil der Probleme – und 
der Lösungen in den Beratungsgesprä-
chen bei Esther Stotz. In der Themenrei-
he «Selbstfürsorge – gut mit mir selber 
umgehen» hat sie aus ihrer langjährigen 
Tätigkeit die besten Ideen und Erfahrun-
gen zusammengefasst.

Modelle, die in der Beratung von Rat-
suchenden und in der Therapie weiter-
helfen, können auch im Alltag und 
allgemeinen Miteinander hilfreich sein. 

Im Anschluss ans Referat können Fra-
gen gestellt werden. Kaffee oder Tee mit 
einem Zvieri runden den Nachmittag ab.

Brauchen Sie einen Fahrdienst um an 
die Veranstaltung zu kommen? Dann 
melden Sie sich bitte frühzeitig bei  
Ruth Tober unter 044 311 45 00.� (rto)

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Mittwoch, 11. Juni, 14.30 Uhr 
Mit Ruth Tobler, Tanja Gabathuler und 
Freiwilligenteam

Esther Stotz: Erfahrene Sozialpädagogin, systemische 
Beraterin, Supervisorin und Seelsorgerin.   Quelle: E. Stotz

http://www.ovoe.ch
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CHLIICHIND-GOTTESDIENST

Teilen macht Spass
Max Maus freut sich, dass die Äpfel reif sind.  

Er möchte mit seinen Freunden ein Apfelfest feiern. 
Doch Golo Gartenschläger hat schon alles für sich 

genommen. Gibt es noch ein Happyend?

KIRCHE OERLIKON
Samstag, 21. Juni, 10 Uhr

Für Kinder von 2 bis 6 Jahren  
mit Begleitperson

So, 15. Juni, 10 h �� 
Gottesdienst �� 
«Ihr werdet rein werden» 
(Ez 36,25)  
Pfarrerin Andrea Ruf 
Alte Kirche St. Niklaus

Fr, 20. Juni, 9.30 h�� 
Andacht� 
Pfarrer Christoph 
Baltensweiler 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

So, 22. Juni, 10 h �� 
Konfirmations­
gottesdienst �� 
Pfarrerin Miriam Gehrke 
Kirche Oerlikon

So, 22. Juni, 10 h �� 
Ökumenischer 
Gottesdienst �� 
«Den Frieden wagen»  
Pfarrer Christoph 
Baltensweiler, Pfarrer 
Yonas Gebreselassie und 
Diakon Bereket Tesfa 
Details siehe Seite 6 
Kirche Saatlen

So, 29. Juni, 10 h �� 
Kreisgottesdienst  
für Familien �� 
und rpg-Abschluss 
«Ab ins Wunderland»  
Pfarrerin Nikolett Móricz 
Details siehe Seite 7 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 1. Juni, 10 h�� 
Kreisgottesdienst 
«Flüchtlinge damals  
und heute» 
Pfarrer Daniel Frei 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 8. Juni, 10 h �� 
Kreisgottesdienst 
an Pfingsten �� 
mit Abendmahl 
«Der Wind weht,  
wo er will» (Joh 3,8)  
Pfarrerin Andrea Ruf 
Details siehe Seite 6 
Kirche Oerlikon

Do, 12. Juni, 10 h�� 
Andacht mit Abendmahl� 
Pfarrerin Andrea Ruf 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Dorflinde

So, 15. Juni, 10 h �� 
Konfirmations­
gottesdienst �� 
Pfarrerin Miriam Gehrke 
Kirche Saatlen

CHILETHEATERZÜRI

Ab ins Wunderland
Chind spiled für Chind! So lautet das Credo des 
ChileTheaterZüri. Rund 40 Kinder und Jugend-
liche erarbeiteten gemeinsam eine eingene Ver-
sion von Lewos Carrols «Alice im Wunderland».

Alice ist ein aussergewöhnliches Mädchen, das oft 
in ihre Fantasiewelt abdriftet und skurrilen Figu-
ren begegnet. Ihre Clique belächelt sie dafür, doch 
auch sie erleben Momente, in denen ihre Realität 
ins Wunderland übergeht. Situationen, die überfor-
dernd oder unfair sind, verwandeln sich plötzlich in 
märchenhafte Welten. 

Am Ende wagt es Alice, sich der Herzkönigin zu 
widersetzen – und findet den Mut, die Regeln zu än-
dern und schliesslich die Ketten zu sprengen. Nicht 
ganz ohne Hilfe und Zuspruch des Kaninchens, 
Hutmachers und dem Schmetterling.� (dsn)

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Sonntag, 29. Juni, 14 Uhr
Eintritt frei – Kollekte. 
Regie: Daniela Schneider, Thorsten Meito
Pfarrerinnen: Miriam Gehrke, Nikolett Móricz 
Musikalische Leitung: Sofija Grgur

Chaos im Wunderland.   Quelle: T. Meito
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Gottesdienste

KIRCHENKREIS 
ZWÖLF

Nach jedem 
Gottesdienst laden 

wir herzlich  
zum Kirchenkaffee 

oder Apéro ein.
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Wir segeln mit einer Tjalk – einem historischen, holländischen Einmaster.   

JUGEND

«Tohoop an de Noordsee» 
Der Titel ist Plattdeutsch und heisst soviel wie: Gemeinsam an die 
Nordsee. Das Segellager der früheren Kirchgemeinde Oerlikon 
hat heute noch einen legendären Ruf. Es ist an der Zeit, dass 
es endlich wieder stattfindet! Deshalb machen wir vom 13. Juli 
bis 18. Juli gemeinsam das Ijsselmeer in den Niederlanden und 
die Nordsee unsicher. Eingeladen sind alle Segelbegeisterten 
zwischen 14 und 25 Jahren. Wir kochen gemeinsam, helfen beim 
Segeln und geniessen Ebbe und Flut. Wir gehen – das ist fix – und 
wir haben noch Plätze frei!� (bbo)

WEITERE INFOS BEI:
Benjamin Walser, Kontaktdaten siehe Rückseite

Gemeinde- 
leben

Fr, 30. Mai, 14.30 h�� 
B&B Bildung  
und Begegnung  
«Der Uetliberg – Teil 2» 
Vortrag von Dr. Hans­
peter Holzhauser 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Mo, 2. Juni�� 
Wandergruppe Oerlikon �� 
Spargelwanderung 
Alle Infos auf dem 
Wanderzettel.

Mo, 2. Juni, 19 h�� 
Frauen lesen  
«Seinetwegen» von  
Zora del Buono 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Di, 3. Juni, 12 h �� 
Zmittag für alle �� 
Anmeldung bis Fr, 30.5.  
an Administration 
(Kontakt siehe Rückseite)  
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Mi, 4. Juni, 11.45 h�� 
Mittagstisch 
Anmeldung bis Mo, 2.6.  
an Administration  
(Kontakt siehe Rückseite) 
Bullingerstube 
Kirche Oerlikon

Do, 5. Juni, 14 h �� 
Café in Saatlen 
mit Digi-Café ab 14.15 h 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 6. Juni, 20 h �� 
Gebet am Freitagabend 
Ursula Danner 
Kirche Oerlikon

Di, 10. Juni, 10 h�� 
Bibelgruppe  
Joh 7,1–24 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Di, 10. Juni, 16.30 h�� 
Informationsanlass zur 
Ferienwoche in Davos 
im September 
Details siehe Seite 9 
Kirchenzentrum Saatlen

Mi, 11. Juni, 14.30 h �� 
Themennachmittag�� 
«Anpassen oder 
durchsetzen?» Vortrag 
von Esther Stotz. 
Details siehe Seite 12 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Mi, 11. Juni, 18 h� 
Farbinsle Erwachsene �� 
Infos/Anmeldung: P. Häu­
sermann, 076 558 13 07 
Kirchenzentrum Saatlen

Sa, 14. Juni, 9.45 h�� 
Männertreff 
Wanderung zum 
Hardwaldturm 
Details siehe Seite 11 
Treffpunkt: 
Kirchenzentrum Saatlen

Mo, 16. Juni, 19 h�� 
Frauen lesen  
«Seinetwegen» von 
Zora del Buono 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Di, 17. Juni, 12 h �� 
Zmittag für alle �� 
Anmeldung bis Fr, 13.6.  
an Administration unter 
044 321 60 70 oder 
per E-Mail (s. Rückseite) 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Do, 19. Juni, 14 h �� 
Spielnachmittag �� 
Kirchenzentrum Saatlen

Mo, 23. Juni, 19 h �� 
Ausserordentliche  
Kirchenkreis­
versammlung �� 
Details siehe Seite 8. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Di, 24. Juni, 10 h�� 
Bibelgruppe  
Joh 7,25–52  
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Mi, 25. Juni, 9 –11 h oder 
14 –16 h � 
Gedächtnistraining � 
Informationen bei Silvia 
Suter, 079 270 31 70 � 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Do, 26. Juni, 14.30 h �� 
Ökumenisches 
Sommerfest mit Musik 
und Grill �� 
Details siehe Seite 11. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Fr, 27. Juni, 14.30 h�� 
B&B Bildung  
und Begegnung  
«Wenn Knochen brüchig 
werden», Details siehe 
Seite 12, Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Mo, 30. Juni, 19 h�� 
Frauen lesen  
«Seinetwegen» von  
Zora del Buono 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Di, 1. Juli, 12 h �� 
Zmittag für alle �� 
Anmeldung bis Fr, 27.6.  
an Administration 
(Kontakt siehe Rückseite)  
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen
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Vorschau
ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS 
Taizé-Feier
Freitag, 4. Juli, 19 Uhr

KIRCHE OERLIKON 
Inklusiver Gottesdienst für Gehörlose 
mit anschliessendem Grillfest
Sonntag, 6. Juli, 10.30 Uhr

KIRCHENZENTRUM SAATLEN  
Sommergrill
Donnerstag, 17. Juli, 31. Juli und 14. August, 
jeweils 18 Uhr

AUSWÄRTS
B&B Bildung und Begegnung – Ausflug
Freitag, 25. Juli

Regelmässig

Kinder und Familien
mittwochs, 14–17 h� 
ChileTheaterZüri � 
für Kinder ab 5 Jahren 
Infos Daniela Schneider, 
044 322 05 44 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 15–17 h�� 
Kolibri für die Chliine �� 
für Kinder ab 2 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 15.30–16 h�� 
Singe mit de Chliine 
für Kinder bis 6 Jahre 
Infos Sofija Grgur,  
079 900 42 19 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 17–18 h�� 
Kinderchor KK12�� 
für Kinder ab 6 Jahren 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 18–20 h � 
ChileTheaterZüri� 
für Kinder ab 12 Jahren� 
Infos Daniela Schneider� 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

montags und/oder 
dienstags, 12 h�� 
2./23./24./30. Juni 
Zmittag International � 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 10–11.45 h�� 
3./24. Juni 
Singkreis�� 
mit Karl Scheuber 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

dienstags, 12.30–13 h�� 
Stille auf dem Berg�� 
Jakob Dubler, Pfr. i.R.�� 
Kirche Oerlikon

dienstags, 13.30 h�� 
Tonwerkstatt� 
Kirchgemeindehaus��  
Oerlikon

dienstags, 14–16.30 h� 
Basargruppe���� 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

dienstags, 14–16.30 h� 
Kreativ-Atelier�� 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 20 h � 
10./24. Juni 
Hauskreis �� 
Ursula und Ernst Danner,� 
044 311 55 00

freitags, 20 h�� 
(ausser 1. Freitag/Monat) 
Hauskreis 
Karin und Thomas 
Fritzsche, 079 291 70 29

werktags, 8.30–12 h�� 
WERK.STATT.FLUCHT� Reparaturwerkstatt�� 
Kontakt: 079 109 47 45, info@wsfoe.ch�� 
Kirchgemeindehaus Oerlikon

Gemeindeleben

Kinder

Mi, 11. Juni 14 h� 
Farbinsle für Kinder�� 
Zwei Kurse: 14–15 h und� 
15.15–16.15 h / Kontakt:� 
P. Häusermann,� 
076 558 13 07� 
Kirchenzentrum Saatlen

Sa, 21. Juni, 10 h � 
Chliichind-Gottesdienst� 
«Teilen machst Spass» 
Details siehe Seite 13 
Kirche Oerlikon

So, 29. Juni, 14 h � 
Aufführung 
ChileTheater Züri� 
«Ab ins Wunderland» 
Details siehe Seite 13 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Musik

So, 8. Juni, 17 h �� 
Konzert 
Ensemble Interrogatio 
«Ein Hauch von Norden»  
Details siehe Seite 10 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Sa, 14. Juni, 20 h �� 
Jahreskonzert 
Musikverein 
Schwamendingen�� 
«Kaleidoskop der Klänge» 
Details siehe Seite 10 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Sa, 21. Juni, 19.30 h �� 
Konzert Kirch­
gemeindeorchester 
Schwamendingen �� 
«Sommerklänge» 
Details siehe Seite 10 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

So, 29. Juni, 17 h �� 
Konzert Orchester­
verein Oerlikon�� 
«Symphonische  
Delikatessen» 
Details siehe Seite 12 
Kirche Oerlikon

Mi, 2. Juli, 11.45 h�� 
Mittagstisch 
Anmeldung bis Mo, 30.6.  
an Administration unter 
044 321 60 70 oder 
per E-Mail (s. Rückseite) 
Bullingerstube 
Kirche Oerlikon

Do, 3. Juli, 14 h �� 
Café in Saatlen 
mit Digi-Café ab 14.15 h 
Kirchenzentrum Saatlen

Mo, 7. Juli 
Wandergruppe Oerlikon �� 
Wanderung Stoos 
Alle Infos auf dem 
Wanderzettel

mailto:info@wsfoe.ch


E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

PFARRTEAM��

Christoph Baltensweiler (cb)     
043 534 02 26��
Daniel Frei (dfe)     
076 303 86 81
Miriam Gehrke (mge)   
078 883 17 45��
Nikolett Móricz (nim)   
044 321 10 63��
Andrea Ruf (ar)   
044 311 61 01�� 

SOZIALDIAKONIE��

Tanja Gabathuler (tga)   
Erwachsene, Senior:innen 
044 321 16 97�
Gerald Muhl (gmu)   
Kinder, Familien, Senior:innen  
044 321 16 00��
Daniela Schneider (dsn)   
Kinder, Jugendliche, Familien  
044 322 05 44��
Ruth Tobler (rto)   
Alleinstehende, Senior:innen  
044 311 45 00��
Frank Zielinski (fzi)   
Kinder, Familien, Senior:innen 
044 312 24 97�� 

JUGENDARBEIT��

Benjamin Walser (bbo)     
079 816 66 30�
jugendarbeit.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch 

KIRCHENMUSIK��

Sofija Grgur (sgr)   
079 900 42 19
Preslava Lunardi (pls)   
043 299 31 01

Wir sind für Sie da.

SIGRISTENDIENST  
HAUSWARTUNG��

Edward Bader   
044 321 60 90 / 044 311 60 53
Daniel Bollier   
044 312 25 45�
Rainer Brugger   
044 311 81 52�
Erhan Kiray   
044 322 41 06�
Zarko Subotic     
044 321 60 90 / 044 311 60 35 

ADMINISTRATION

Pia Granacher (pgr)� 
044 321 60 70
Telefonisch ist die Administration 
erreichbar von Montag bis Freitag, 
jeweils von 9 bis 12 Uhr.
administration.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch 

KOMMUNIKATION

Elsbeth Kölla (elk)� 
044 321 60 70
kommunikation.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch 

GASTGEBERIN

Martina Schlickewei   
043 299 51 50 

BETRIEBSLEITUNG

Andreas Strahm (ast)   
044 320 01 74 

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Andreas Stoll (aso)   
Präsident  
078 802 22 69

www.reformiert-zuerich.ch/zwoelf

KIRCHE OERLIKON 
Oerlikonerstrasse 99 
8057 Zürich
Die Kirche Oerlikon ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchgemeindehaus 
Baumackerstrasse 19 
8050 Zürich
Die Administration ist vor Ort  
am Montag und Mittwoch  
von 9 bis 12 Uhr.

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS 
Stettbachstrasse 57 
8051 Zürich
Die Alte Kirche St. Niklaus ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchgemeindehaus 
Stettbachstrasse 58 
8051 Zürich
Die Administration ist vor Ort  
am  Dienstag und Donnerstag  
von 9 bis 12 Uhr.

KIRCHE SAATLEN 
Saatlenstrasse 240 
8050 Zürich
Die Kirche Saatlen ist  
Dienstag und Donnerstag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchenzentrum 
Saatlenstrasse 240 
8050 Zürich
Keine Administration vor Ort. 
Bitte nutzen Sie die Standorte 
Oerlikon oder Schwamendingen.
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